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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker X Comp. Redakteur: G. Müller. 


Mittwoch en 28. Auguſt. 


In land. 


Berlin den 26. Auguſt. Des Koͤnigs Majeftät 
haben die Berufung des bisherigen Profeſſors an 
der Univerfität in Zurich, Dr. J. L. Schoͤnlein, 
zu der in der mediziniſchen Fakultät der hieſigen 
Univerfität erledigten ordentlichen Profeſſur für 
Pathologie und Therapie und zu der Stelle des Di⸗ 
rektors der inneren mediziniſchen Klinik, mit Beile⸗ 
gung des Prädikat eines Geheimen Medizinalraths 
Ulergnädigft zu genehmigen und die demgemäß für 
denſelben ausgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt 
zu vollziehen geruht. : 

Se. Majeftät der König haben den Land- und 
Stadtrichter Gallus in Luckau zum Juſtiz-Rath 
zu ernennen geruht. i 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen Lande 


und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Sachſe zum Rath bei. 


dem Land- und Stadtgerichte zu Rawitſch zu er: 
nennen geruht. . 

Se. Königliche Majeftät haben dem bei dem Lands 
und Stadtgerichte in Burg angeſtellten Kammerge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Schlüter den Charakter als Land: 
und Stadtgerichts⸗Rath Allergnaͤdigſt verliehen. 

Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Frie⸗ 
drich der Niederlande und Hoͤchſtihre Tochter, 
Ihre Koͤnigliche Hoheit die Prinzeſſin Louiſe, 
find aus Schlefien hier eingetroffen. 

Se. Excellenz der General⸗ Lieutenant und kom⸗ 
mandirende General des Iten Armee⸗Corps, von 
Thile II., iſt nach Frankfurt a. d. O. abgereiſt. 

— — 


Ausland. 
Frankreich. 
Paris den 20. Auguſt. Die freudige Aufregung, 


welche die Ankunft des Herzogs und der Herzogin 
von Orleans in Bordeaux verurfachte, dauerte auch 
am 18. noch fort. Auf der Boͤrſe wurde ihnen ein 
großes Feſt gegeben, waͤhrend deſſen mehr als 
10,000 Menſchen um das Gebäude verſammelt 
waren. Der Herzog und die Herzogin von Orleans 
haben befohlen, eine Summe von 40,000 Fr. zur 
Einlöfung der unentbehrlichſten Gegenſtaͤnde, wel⸗ 
che auf dem Mont-de:Piete ſtehen, und zu täglis 
chen Brod⸗Vertheilung während ihres Aufenthaltes 
zu verwenden. In der oͤffentlichen Anrede der Be⸗ 
hörden ward die Zucker frage nicht mit Still⸗ 
ſchweigen uͤbergangen; aber man iſt fo gerecht, eins 
zuſehen, daß der Herzog von Orleans nicht die 
Schuld trägt, wenn fie noch unerledigt und wie ein 
Damoclesſchwert über Bordeaux ſchwebt. — Die 
legitimiſtiſche France ſprengt aus, ein Kourier, 
den der Herzog von Orleans aus Bordeaux expe⸗ 
dirt habe, ſei bei der Ankunft zu St. Cloud arretirt 
TEN ER . f Abend 

Dem National zufolge ſollen ſich geſtern Aben 
drei Abgeſandte 5 E. Al Bordeaux, Havre und 
Nantes, mit den gehörigen Vollmachten verſehen, 
bei den Herren Dufaure und Paſſy eingefunden ha⸗ 
ben, um ihnen anzuzeigen, daß die bedeutendſten 
Kaufleute dieſer drei Städte ihre Stellen, welche 
fie in den Handels: Kammern und in den Generals 
Conſeils einnehmen, niederlegen würden, wenn die 
Ordonnanz wegen Herabſetzung des Einfuhr⸗Zolls 
auf den Zucker nicht binnen 10 Tagen erlaſſen wäre, 
Die Minifter follen geantwortet haben, daß dies 
jedenfalls geſchehen werde, und daß die Herabſez⸗ 
zung 12 Fr. betragen wuͤrde. 

Der C arivari faßt ſich in ſeinen Betrachtungen 
über die Orientaliſchen Angelegenheiten ſehr kurz; 
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er ſagt: „Erklaͤre es, wer kann, aber die Julius⸗ 
Sonne geht im Oſten unter.“ Ein anderes Blatt 
bemerkt, daß die Franzoͤſiſche Politik gegenwärtig 
am Wechfelfieber leide, und zwar kamen die Anfalte, 
je nachdem Ibrahim niarſchire oder ſtehe, Rußland 
rede oder ſchweige. 

Großbritannien und Irland. 

London den 18. Aug. Der Herzog von Wel⸗ 
lington hat kurzlich im Oberhauſe das Zuruͤckziehen 
ſo vieler Truppen aus Irland als ſehr unklug be⸗ 
zeichnet, weil große Gefahr vorhanden ſey, daß 
dort eine Bandmaͤnner-Verſchwoͤrung zum Ausbruch 
kommen moͤchte. . 

Man hat in den Grafſchaften Lincoln, Cambridge 
und Bedford gelungene Verſuche gemacht, Moore 
durch Dampfkraft trocken zu legen. Eine Dampf⸗ 
maſchine von zehn Pferdekraft ijt hinlaͤnglich, eine 
Bodenfläche von 1000 Morgen auszutrocknen. Fällt 
übermäßiger Regen, fo kann die Dampfmaſchine 
das Waſſer abführen, und bei herrſchender Duͤrre 
koͤnnen die Schleuſen geoͤffnet werden. Die Koſten 
der Austrocknung betragen 2½ Shilling auf den 
Morgen. Die Anlagekoſten belaufen ſich im Age: 
meinen auf 20 Shillinge für den Morgen, Maſchi— 
nen und Gebaͤude mitgerechnet. 

Die Times berichten: „Unſer Brief aus Kon— 
ſtantinopel thut dar, daß die Verraͤtherei des 
Kapudan Paſcha nur eine Handlung der Selbſter— 
haltung war. In der Meinung, der Sultan Mah— 
mud er wiederhergeſtellt, meldete er demſelben, 
daß Chosrew Paſcha und Halil Paſcha den vom 
Sultan ertheilten Befehl zum Abſegeln widerrufen 
haben. Da dies Schreiben erſt nach dem Tode des 
Sultans Konſtantinopel erreichte, ſo fiel es in die 
Hände von Chosrew und Halil Paſcha, und das 
Schickſal des Kapudan Paſcha waͤre daher wohl 
nicht zweifelhaft geweſen, wenn fie ihn in ihre Ge: 
walt bekommen haͤtten.“ . . 
Nach dem Spectator hat die Nachricht, daß 
die Brittiſche Regierung entfchloffen iſt, die Maß: 
regeln zur dauernden Erledigung der Kanadiſchen 
Angelegenheiten noch aufzuſchieben, in beiden Pro: 
vinzen einen ſehr ungünftigen Eindruck gemacht. 

ord Courtown, ein Torpiſtiſcher Grundeigen⸗ 
thuͤmer in der Srländifchen Grafſchaft Carlow, 
kuͤndigte neulich mehreren feiner Pächter, die kei⸗ 
nesweges mit ihrem Zins im Ruͤckſtande waren, 
die Pacht und wendete ſich an den Beamten, um 
die Ausweiſung derſelben bewirken zu laſſen. Der 
Beamte glaubte bei der Aufregung, welche dieſe 
harte Maßregel erweckt hatte, ohne eine Unterſtͤz⸗ 
zung von Truppen die Ausweiſung nicht vollziehen 
zu koͤnnen, und wendete ſich an die Regierung. 
Lord Ebrington bat den ſtrengen Grundherrn, fei: 
nen Pächtern wenigſtens ein Jahr Friſt zu gewaͤh⸗ 
ren, konnte aber nichts erlangen, als daß Lord 
Courtown ſich bereit erflärte, den Ungluͤcklichen 
ihre Aerndte zu laſſen. Es wurden einige Hundert 


Mann Truppen zuſammengezogen und die Bewoh⸗ 
ner von 40 Haͤuſern, 250 Personen, als Bettler 15 
die Welt hinausgeſtoßen und 30 Haͤuſer dem Bo⸗ 
den gleich gemacht. i 

„In Irland iſt ein Verſuch der Engliſchen Char⸗ 
tiſten, die dorthin Abgeordnete geſchickt hatten, das 
Volk daſelbſt ebenfalls für ihre Zwecke zu gewinnen, 
gänzlich fehlgeſchlagen. Die Abgeordneten wurden, 
als ſie in Dublin oͤffentlich auftraten und das Volk 


haranguirten, mit Pfeifen und Ziſchen empfangen 


und konnten ihre Reden nicht beendigen. 
tee n. 

Madrid den 12. Auguſt. Die Gerüchte über 
eine bevorſtehende Veraͤnderung des Kabinets er⸗ 
halten ſich. Die Exaltirten, denen die Majoritaͤt 
in den Cortes gewiß iſt, arbeiten eifrig an dem 
Sturz des Ministeriums, denn es liegt ihnen dar- 
an, ſobald wie moͤglich ans Ruder zu kommen, 
weil ſie dann auch die Wahlen der Senatoren in 
Haͤnden haben und nach Gefallen über die Beſez⸗ 
zung der Stellen des Praͤſidenten und Vice-Praͤ— 
ſidenten im Senat disponiren koͤnnen. Nähme 
dagegen das jetzige Miniſterium noch dieſe Ernen⸗ 
nungen vor, ſo wuͤrden ſie im Sinne der gemaͤßig⸗ 
ten Partei ausfallen. 

: Den Nachrichten aus Andaluſien zufolge, haben 
in acht Provinzen die Exaltirten den Sieg bei den 
Wahlen davon getragen; in drei Provinzen, nam⸗ 
lich in Cordova, Jaen und Huelva, find die Stim⸗ 
men getheilt geweſen. 

Das Miniſterium hat die Anzeige von der An— 
kunft des Generals Eſpartero in Vitoria erhalten. 

Spaniſche Graͤnze. Bayonne den 14. Aus 
guſt. Die in Toloſa angekommenen Depeſchen Ca: 
brera's beziehen ſich auf den ihm ertheilten Befehl, 
den Arias Tejeiro aus ſeiner Naͤhe zu entfernen. 
Cabrera erklart darin, daß er bereits dieſem Befehl 
nachgekommen ſei, auch werde er ſtets die Befehle 
des Don Carlos erfüllen. Der Oberſt Arnao, wel: 
cher die Depefchen uͤberbrachte, iſt zum Brigadier 
ernannt worden. 

„Briefe aus Urdax vom 12. Au uſt melden, daß 
die Empoͤrung des 5. Nabarreſiſchen Bataillons 
völlig geſcheitert if. Don Carlos befand ſich in 
Leſaca und war feſt entſchloſſen, die Empoͤrer zu 
ihrer Pflicht zuruckzufuhren. Er hatte ſich zu dem 
Zweck mit dem General Elio und dem Brigadier 
Itzarbe vereinigt. 

Deutſchland. 

Frankfurt M. den 21. Aug. (Frankf. J.) 
Ein heute Nacht eiligſt hier durchgereiſter Courier 
überbrachte die traurige Nachricht von dem im Bade 
Kiſſingen erfolgten Tode Sr. Durchlaucht des re⸗ 
gierenden Herzogs Wilhelm von Naſſau. Seine 
Durchlaucht war geboren am 14. Juni 1792 zu 
Kirchheim-Boland, folgte feinem Vater als Färft 
und Mitregent im Herzogthum Naſſau am 9. Ja⸗ 
nuar 1816, ward nach Abſterben des Herzogs 
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Friedrich Auguſt ( — Linie) alleiniger Regent 
und Herzog am 24. Maͤrz. Mit ſeiner zweiten Ge⸗ 
mahlin Pauline, Ihrer Durchlaucht der regierenden 
Frau Herzogin, des Prinzen Paul von Württem⸗ 
berg Tochter, hatte er fi) am 25. Februar 1829 
vermählt. Der ihm in der Regierung folgende Erb⸗ 
prinz Adolph iſt geboren am 24. Juli 1817. 

Dresden den 21. Auguſt. Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
heiten die Prinzeſſinnen Amalie und Auguſte ſind 
am heutigen Morgen nach Italien gereiſt. 

Leipzig den 16. Auguſt. (Allg. Zeit.) Nach 
den Berathungen des vor einigen Tagen hier ver⸗ 
ſammelten Central⸗Vereins homoͤopathiſcher Aerzte 
wird die hieſige homoͤopathiſche Heil⸗-Anſtalt, wie 
ſeit einigen Jahren, ſo auch ferner fortbeſtehen. 
Der bisherige Oberarzt, Dr. Hartmann, hat ſeine 
Stelle freiwillig niedergelegt, und an ſeiner Statt 
ift Dr, Strack gewählt worden. 

r At a hi e n. 

Rom den 10. Auguſt. Der Papſt hat den Kar⸗ 
dinal Grimaldi auf deſſen Anſuchen von dem Amte 
eines Apoſtoliſchen Legaten der Provinz Forli ent⸗ 
bunden und daſſelbe dem Kardinal Spada uͤbertragen. 

Am 2. Auguſt hielt die Geſellſchaft der Arkadier 
eine Sitzung zu Ehren der Apoſtel Petrus und 
Paulus. In dieſer Sitzung las Kardinal Brignole 
ein Memoire, worin er zu beweiſen ſuchte, daß die 
Ankunft des heiligen Petrus in Rom ſchon für ſich 
allein die Goͤttlichkeit feiner Sendung zur Genuͤge 
darthue, ſowohl mit Ruͤckſicht auf ihn ſelber und 
das Volk, dem er angehörte, als auch mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf Rom, wohin er ſich wendete, um daſelbſt 
ſeinen Apoſtoliſchen Sitz zu gründen, 

Schweden und Norwegen.“ 

Stockholm den 13. Auguſt. Es ſoll im An⸗ 
trage ſeyn, daß die Deutſche Poſt künftig über Ro⸗ 
ſtock, ſtatt über Greifswald, gehen ſolle. Man 
meldet nämlich aus Roſtock, daß das Schwediſche 
Poſtſchiff „Swenska Lejonet,“ bei Gelegenheit, da 
es in dieſem Sommer Warnemünde beſucht, ſich 
über die Beſchaffenheit des Fahrwaſſers unterrich⸗ 
tet habe. Weiteres ſcheint jedoch uͤber die Sache 
noch nicht beſchloſſen zu ſeyn. 

Ehriſtiania den 12. Auguſt. Im Odelsthinge 
am 9. d. kam der bemerkenswerthe Umſtand vor, 
daß, ſoweit man ſich erinnert zum erſtenmale, ein 
beſtimmter Antrag geſchah, das Hoͤchſte Gericht 
unter Anklage vor das Reichs- Gericht zu ſtellen. 
Der Antrag fiel zwar durch, jedoch Außert der 
Constitutionnelle, daß die Öffentliche Cenſur, wel⸗ 
cher das Hoͤchſte Gericht, ſowohl in dem Berichte 
des Protokoll⸗ Comité des Storthinges, als jetzt un⸗ 
ter der Diskuſſton jenes Antrages unterzogen wor⸗ 
den, für die Folge nicht ohne Frucht ſeyn dürfte, 
und daß die Mitglieder deſſelben, wenn ſie die 
Wahl geisen einer Anklage und der ſchonungs⸗ 
loſen Eenſur, die fie nun erlitten, gehabt hätten, 
ſicher die erſtere vorgezogen haben wuͤrden. 
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N 2 T ü 1 1 el 

Konſtantinopel den 30. Juli. Nach Briefen 
aus Perſien, die in dieſen Tagen angekommen 
ſind, haben die Englaͤnder in Kabul große Vor⸗ 
theile davon getragen und ſich dieſer Stadt be⸗ 
machtigt. Auch find Maßregeln zur größern Be: 
feftigung von Herat ergriffen worden, damit dieſe 
Stadt nichts mehr von dem Perſiſchen Schah zu 
fuͤrchten habe. iR 

Dieſer Tage beſchaͤftigte man fich viel mit einem 
Ereigniß, das kurios genug iſt, obgleich es unter 
den gegenwärtigen Umftänden keine große Aufmerk⸗ 
ſamkeit verdient. Ein Individuum, das Europäer 
oder Rajah iſt, erſchien vor dem Seraskier mit ei⸗ 
ner Frau, die zu den ſchismatiſchen Armeniern ge⸗ 
hoͤrt und ihren Mann verlaſſen hatte, um ihm zu 
folgen, indem fie erklaͤrten, fie wollten Beide zum 
Islam übergehen. Als der Gatte der Untreuen 
dies hörte, kam er auch zu dem Seraskier und ers 
Härte, er wolle ebenfalls Muſelmann werden, um 
feine Rechte auf feine flatterhafte Ehehälfte nicht 
zu verlieren. So wurden ſie alle drei Muſelmaͤn⸗ 
ner, und der Mann bekam, den Tuͤrkiſchen Geſetzen 
gemäß, feine Frau zuruck, ſo daß der Europaͤer 
mit 55 Glaubens-Abſchwoͤrung nichts gewon⸗ 
nen hat. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Trier den 17. Auguſt. Se. Königl, Hoheit der 
Prinz Auguſt von Preußen, General-Inſpecteur 
und Chef der Artillerie, ſind geſtern Nachts um 
halb 12 Uhr hier angekommen und im Hotel „zum 
rothen Hauſe“ abgeſtiegen, wo die oberen Militair⸗ 
Behoͤrden Hoͤchſtdenſelben erwartet hatten. 

Zur Zeit des Kurfürften Georg Wilhelm mach⸗ 
ten die Soldaten eine armſelige Figur. Die Bran⸗ 
denburgiſchen Stände warben im Jahre 1619 Sol- 
daten, denen ſie das Privilegium gaben, zu ihrem 
Unterhalte im ganzen Lande Almoſen zu ſammeln; 
und den Bauern wurde befohlen, ihnen jedes Mal 
einen Pfennig zu geben, und Stockſchlaͤge, wenn 
ſie damit ſich nicht begnuͤgten. (Dampfb.) 


Es iſt jetzt in England ſehr gewoͤhnlich, daß 


Auswanderer fertige Haͤuſer von 4 — 6 Gemächern 
mitnehmen, die ſo ſinnreich eingerichtet ſind, daß 
ſie ſich leicht auseinander nehmen und in einen klei⸗ 
nen Raum verpacken laſſen. Man ſieht jetzt mehrere 
ſolche Haͤuſer bei einem Fabrikanten, Namens Pea⸗ 
cock, in Walworth, die Lord Petre, Sir W. Mo⸗ 
lesworth und Andere für die von ihnen in Neuſee⸗ 
land und Vandiemensland zu gründenden Anſiedelun⸗ 
gen beſtimmt haben. Einige haben das Anſehen 
italieniſcher Landhaͤuſer. Die Dächer find von Zink. 

Ein Taſchenſpieler, der dieſer Tage in Paris auf 
dem Boulevard feine Künfte machte, hat durch eis 


nen gluͤcklichen Einfall vielleicht einen Menſchen 


vom Abwege des Verbrechens zurückgeführt. Der 
Vorgang war der: Der Taſchenſpieler fordert einen 
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aus dem Kreife feiner Zuſchauer auf, ihm ein Geld⸗ 
ſtück zu geben, um damit ein Kunſtſtuͤck zu machen. 
Ein etwas fern ſtehender Bauer zieht ein fünf Franz 
kenſtück hervor, und reicht es dar. Es geht durch 
verſchiedene Hände bis es zum Taſchenſpieler ger 
Bo und dieſer bemerkt, daß eine der Mittels⸗ 
perſonen das Geldſtuͤck vertauſcht. Als es in ſeine 
Hand gekommen iſt, tritt er mitten in den Kreis, 
und ruft: „Welch ein Geldſtuͤck habt ihr mir gege⸗ 
ben?“ „Ein Fuͤnffrankenſtuͤck,“ erwiederte der 
Bauer. „Nun wohl! Seht meine Geſchicklichkeit! 
Ich habe daſſelbe in ein Zweifrankenſtuͤck verwan⸗ 
delt, noch bevor es mir zu Händen kam, und die⸗ 
fer junge Menſch hier (dabei deutet er auf den Ent⸗ 
wender) wird das echte Fuͤnffrankenſtuͤck in feiner 
Taſche finden. Der Thaͤter wurde bleich und roth, 
und zitterte an allen Gliedern; bald reicht er das 
entwendete Geldſtuͤck dar, doch der Taſchenſpieler 
blieb dabei, zu thun, als habe er das Kunſtſtück ges 
macht. Nachdem die Vorſtellung voruͤber war, 
og er ſich den jungen Menſchen bei Seite, und 
ſagte zu ihm: „Ihr ſeyd kein gefährlicher Neben⸗ 
buhler; Ihr habt wenig Geſchick zum Metier, ich 
rathe Euch, wählt ein anderes Handwerk.“ 
Der junge Menſch verſprach es mit einem Hands 
ſchlage und Thraͤnen im Auge. 

Im Großherzogthum Heſſen find Fürzlich wieder 
mehrere Menſchen nach Muͤcken⸗ oder Fliegenſtichen, 
durch welche ihnen wahrſcheinlich der Milzbrand 
eingeimpft wurde, in ganz kurzer Zeit an dieſer 
fuͤrchterlichen Krankheit geſtorben. 

Ein Herr Quenut in Paris hat eine Art el aſti⸗ 
ſcher Stiefel mit beweglichen Abſaͤtzen erfunden, 
und ein Patent darauf erhalten. Dieſelben ſitzen 
hoͤchſt bequem, und ſind beſonders ſolchen Leuten zu 
empfehlen, deren Fuͤße beim Gehen anlaufen. Durch 
einen Druck auf den Knopf kann Jeder dieſe Stie⸗ 
fel mit Leichtigkeit weiter und länger machen, und 
die beweglichen Abſaͤtze ſorgen dafür, daß die Sohle 
gleichmäßig ſich abnutzt, ſelbſt wenn man auf der 
einen Seite ſtaͤrker im Tritt ſeyn ſollte, als auf der 
andern. — Hr. Quenut iſt offenbar ein Befoͤrderer 
des Fortſchrittes, und doch bleibt er (ein ſeltener 
Fall unter den Weltverbeſſeren) bei feinem Leiſt en. 

rankf. Conv. Bl.) 


Stadt Theater. 
Donnerſtag den 29. Auguſt, fünfte Gaſtdarſtel⸗ 
lung des K. K. Hofſchauſpielers Herrn Ehriſtl 
aus Wien: Der Verſchwender, Zaubermaͤhr⸗ 
chen in 3 Abtheilungen von Ferd. Raimund, Muſik 
von Kreutzer. (Gaſtrolle — Valentin Holzwurm: 
Herr Ch riſtl.) 
— — —öͥↄ 2 — —ͤ —— 
Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der vormalige Land- und Stadt: Ge: 
richts⸗Sekretair Jädel als Mitglied des Sterbe⸗ 
Kaſſen⸗Vereins für Juſtiz⸗Beamte im Großherzog⸗ 


thum Poſen ausgeſchieden iſt, und der ihm unterm 
iften Januar 1834 ertheilte Receptions⸗ Schein 
feine Gültigkeit verloren hat. 

Poſen den 22. Auguſt 1839. 

Die Direktion des Sterbe⸗Kaſſſen⸗Ver⸗ 
eins für Juſtiz- Beamte im Großherzog⸗ 
thum Poſen. 
Bekanntmachung. 

Indem ich ein verehrtes Publikum zu benachrich⸗ 
tigen mir erlaube, daß nach der Mittheilung der 
Direktion der Preußiſchen Renten-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt die Anzahl der Einlagen bis zum 
23ſten d. Mts. bereits die Höhe von 4496 erreicht 
hat, mache ich zugleich darauf aufmerkſam, daß 
nach H. 10. der Statuten der erſte Abſchnitt der 
diesjaͤhrigen Sammelperiode mit dem 2ten Sep⸗ 
tember c. abläuft, und daß für Einlagen und 
Nachtrags⸗Zahlungen, welche vom Iten Septem⸗ 
ber ab erfolgen, ein Aufgeld von ſechs Pfen— 
nigen für jeden Thaler entrichtet werden 
muß. Mit dem 2ten November wird die Jahres- 
Geſellſchaft pro 1839 geſchloſſen. 

Poſen den 26. Auguſt 1839. 

Vetter, 
Haupt⸗Agent der Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt. 

Mir ift mein Hühnerhund „Allegro“, braunroth 
und weiß gefleckt, 1 Jahr alt, von großer Statur, 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ers 
ſucht, ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
gegen eine angemeſſene Belohnung hier in Pofen, 

t. Adalbert⸗Straße im „Hotel zu den drei Li⸗ 
lien“ zurückzugeben. Bruſt. 


Markt⸗Preiſe vom Getreide. 
Berlin, den 22. Auguſt 1839. 

Zu Lande: Weizen 2 Rehlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
auch 2 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf.; Roggen 1 Nthlr. 14 
Sgr., auch 1 Rthlr. 6 Sgr.; ae Gerſte 28 Sgr. 
9 Pf.; Hafer 25 Sg auch 21 Sgr. J Pf.; 
. 1 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf.; Linſen 2 Kthlr. 

gr. 
Zu Waſſer: Weizen (weißer): 2 Rthlr. 25 
Sg., auch 2 Kthlr. 20 Sgr., und 2 Kthlr. 17 
Sgr. 6 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 10 Sgr., auch 1 
Rthlr. 5 Sgr.; kleine Gerſte 27 Sgr. 0 Pf.; Hafer 
26 Sgr. 3 ß, auch 25 Sgr.; Erbſen (ſchlechte 
Sorte) 1 Kthlr.7 Sgr. 6 Pf., auch 1 fthlr. 5 Sgr. 
Mittwoch, den 21. Auguſt 1839. 

Das Schock Stroh 6 Rthlr. 10 Sgr., auch 5 
56. — 15 Sgr. Der Centner Heu 1 Rthlr., auch 
2 gr. 

Branntwein⸗Preiſe. 
vom 16. bis 22. Auguſt 1839. 

Das Faß von 200 Quart, nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und 
ſofortige Ablieferung. Korn⸗Branntwein 21 Rthlr., 
auch 19 Rthlr. 15 Sgr. Kartoffel: Branntwein 
18 Rthlr. 10 Sgr., auch 17 Rthlr. 


